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Untersuchung verdächtiger Stoffe auf Arznei- oder S uchtstoffe 
 
 
Informationen für die annehmende / einsendende Apot heke 
 
Die öffentlichen Apotheken in Westfalen-Lippe können von Eltern, Lehrern, Betreuern von 
Jugendgruppen etc. Proben unbekannter Identität annehmen und zur Untersuchung an die 
Apotheke der LVR Klinik Viersen weiterleiten. Die Klinikapotheke verfügt über ein 
analytisches Labor, das auf den Nachweis von Arznei- und Suchtstoffen spezialisiert ist. 
 
Was kann zur Untersuchung eingereicht werden? 
Das Labor untersucht sowohl feste Stoffe wie Tabletten, Kapseln, Pulver, Pflanzenbestand- 
teile als auch Flüssigkeiten (z. B. Urin). Haare werden nicht analysiert. 
 
Was kann nachgewiesen werden? 
Es kann auf Arznei- und suchtrelevante Stoffe (auch in Pflanzen, sofern bekannt) getestet 
werden. Mineralstoffe und Zucker können nicht nachgewiesen werden. Pflanzenmischungen 
(z. B. TCM) können nicht identifiziert werden. 
 
Wie sollte die Probe eingesandt werden? 
Die Einsendung der Probe und die Entgegennahme des Ergebnisberichts sollen durch die 
Apotheke erfolgen. Die Verdachtsprobe muss transportsicher, Feststoffe z.B. in einer 
verschließbaren Tüte, Flüssigkeiten in einem fest verschließbaren Gefäß, in einem 
gefütterten Briefumschlag verpackt sein. Spritzen müssen wegen der Infektions- und 
Verletzungsgefahr ohne Kanüle  mit einem Stopfen verschlossen eingesandt werden! 
Bitte legen Sie der Probe das vorgefertigte Anschreiben, auf dem Sie den Namen des 
Ansprechpartners in Druckschrift angeben, bei. Die Verdachtsprobe braucht nicht  als  
Einschreiben versendet zu werden. 
 
Wie lange dauert es, bis ein Ergebnis vorliegt?  
Die Abwicklung einer Untersuchung dauert circa 1 Woche. Das Ergebnis enthält Angaben 
über den Inhalt der untersuchten Probe, jedoch keine Angaben zum Gehalt oder der 
Reinheit. Nach Abschluss der Untersuchung wird die eingesandte Probe vernichtet. 
 
Kosten?  
Für jede eingereichte Probe wird von der Klinikapotheke ein Entgelt in Höhe von 25,00 EUR 
berechnet. Die Rechnung wird dem schriftlichen Ergebnis beigefügt.  
 
Strafrechtliche Konsequenzen? 
Der Apotheker ist berechtigt, Stoffe unbekannter Identität zur Untersuchung 
entgegenzunehmen, dabei ist er zur Verschwiegenheit verpflichtet. Auch bei Auffinden von 
Drogen ist die Vertraulichkeit zu wahren! Der Apotheker macht sich dadurch nicht strafbar. 
 
Vermittlung von Suchtberatungsstellen 
Bei Auffinden von Drogen sollten dem Kunden Möglichkeiten der Suchtberatung aufgezeigt 
werden. Informationen zur Suchtberatung erhalten Sie über die Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung (BzgA, www.bzga.de). 
 
 
Adresse: 
Apotheke der LVR Klinik Viersen Tel. 02162/96-33 50 
Johannisstraße 70 Fax 02162/96-33 51 
41749 Viersen  
 
Ansprechpartner: 
Apothekerin Luzia Schaaf Tel. 02162/96-33 52 luzia.schaaf@lvr.de 
Apotheker Tobias Todeskino Tel. 02162/96-33 50 tobias.todeskino@lvr.de 
 


